
An der Umfrage anläss-
lich des dreijährigen Beste-
hens des Internetauftritts
der Ärztekammer Nord-
rhein haben sich bis Ende
Juni insgesamt 491 User be-
teiligt.Der Fragebogen rund
um die Gestaltung des Inter-
netauftritts war von Mai bis
Ende Juni online geschaltet.

Die Teilnehmer der Um-
frage konnten an einer Ver-
losung teilnehmen. Diese
Möglichkeit nutzten fast al-
le User. Insgesamt beteilig-
ten sich an der Auslosung
486 Teilnehmer.184 Ärztin-

nen und Ärzte nahmen an
der Verlosung von Fortbil-
dungsveranstaltungen teil,
302 Surfer beteiligten sich
an der Auslosung der Wa-
rengutscheine.

An einer direkten Infor-
mation über die Ergebnisse
der Umfrage waren 198
Teilnehmer interessiert.

Die Ergebnisse der Um-
frage werden derzeit ausge-
wertet und in der Septem-
berausgabe des Rheinischen
Ärzteblattes sowie im Inter-
net vorgestellt. bre

Die Ausbildungsverträge
für den Lehrberuf der Arzt-
helferin oder des Arzthel-
fers werden in diesen Tagen
zwischen den Auszubilden-
den und ihren ärztlichen Ar-
beitgebern ausgehandelt.
Der späte Beginn der Schu-
le nach dem Ende der Som-
merferien in diesem Jahr
gibt der Ärztekammer
Nordrhein Anlass, abwei-
chend von der bisherigen
Regelungen einen Ausbil-

dungsbeginn bis zum 15.
Oktober 2003 als unschäd-
lich für das Ablegen der
Sommer-Abschlussprüfung
2006 anzusehen, die vor-
aussichtlich bereits im Mai
2006 beginnt. Für die kom-
menden Jahre wird eine
Neuregelung in Relation
zum Sommerferienverlauf
in Nordrhein-Westfalen
noch bekannt gegeben wer-
den.
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Fast 30 Jahre nach In-
kraft-Treten des Arzneimit-
telgesetzes 1976,in dem erst-
mals Nachweise für Wirk-
samkeit und Unbedenk-
lichkeit von Arzneimitteln
gesetzlich vorgeschrieben
wurden, lief zum 30. Juni
2003 eine Übergangsfrist für
Fertigarzneimittel aus, de-
ren Hersteller auf eine
Nachzulassung verzichtet
haben. Mehr als 5.000 Prä-
parate sind damit ab
1.7.2003 nicht mehr ver-
kehrsfähig und werden aus
den Apothekenlagern ent-
fernt, zum Teil auch an die
Hersteller zurückgesandt.

Es ist zu begrüßen, dass
nach jahrelangen Verlänge-
rungen der Zulassungsfris-
ten endlich – unter anderem
auch aufgrund von Auffor-
derungen der Europäischen
Union an die Bundesregie-
rung, ihren Arzneimittel-
markt zu regulieren – Arz-
neimittel aus dem Handel
kommen,deren Wirkungen
und Risiken nie exakt über-
prüft wurden.

Für verordnende Ärztin-
nen und Ärzte bedeutet dies,
dass sie möglicherweise auf
manche liebgewonnene rou-
tinemäßig verordnete Prä-
parate in Zukunft verzichten
müssen. Eine Rücksprache
in einer Apotheke könnte
sich empfehlen, um unnöti-
ge Verordnungen zu ver-
meiden.

Quelle: Statistisches Bundesamt 8513Stand 2001
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Umfrage abgeschlossen – 
Gewinner ermittelt

ARZTHELFERINNEN-AUSBILDUNG

Einschulungsbeginn 2003

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 26./27. November 2003.

Anmeldeschluss: Mittwoch, 8. Oktober 2003.

Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 2003 finden Sie im Heft November 2002, Seite 22 f. ÄkNo

Selbst Apotheker wissen
oft nicht ganz genau, ob ein
Arzneimittel tatsächlich aus
dem Handel gezogen wurde
oder nicht. Zum Teil sind
Arzneimittel unter gleichem
Namen oder nur mit mini-
mal geändertem Warenzei-
chen wieder rechtmäßig im
Verkehr (zum Beispiel  un-
ter gleichem Namen weiter-
hin im Handel:Fortecortin®

0,5 mg der Firma Merck).
Einige Präparate sind zwar
nicht mehr als Arzneimittel
verkehrsfähig, jedoch als
Kosmetikum oder Nah-
rungsergänzungsmittel.

Die etwas verworrene 
Situation wird sich erst dann
ändern, wenn alle Herstel-
ler den Status ihres Präpa-
rates an die zentrale Datei
der Apotheker gemeldet ha-
ben. In Anzeigen in ent-
sprechenden Fachblättern
haben einige Hersteller be-
reits darauf hingewiesen,
dass ihr Präparat entgegen
der Auflistung in der so ge-
nannten „Löschungsliste“
nach wie vor als Arzneimit-
tel zugelassen ist und weiter-
hin im Handel bleiben wird.

Fazit:Kein Paradebeispiel
für das Vorgehen der zu-
ständigen Behörden und 
für die Informationspolitik 
einiger pharmazeutischer
Unternehmer.

Dr. Günter Hopf,
Ärztekammer Nordrhein
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„Löschungsliste“ nicht mehr 
verkehrsfähiger Arzneimittel


